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Mein Film

Benutzt Abwesenheit der
Familie am Samstag
Nachmittag, um gutes Buch zu
lesen. Denkt:"So gemütlich

hat's Frau jeden
Nachmittag, während er
sich im Geschäft abhetzen
mus

4.

Hausglocke läutet.Der
Metzger bringt die
bestellten vier
Bratwürste

5.

Kaum will er
absitzen, läutet
Glocke wieder.
Beamter kommt, um
den Gasmesser
nachzusehen.

Zwei Minuten
später läutet

Auf dem Wege zum Stuhl
schrillt die Glocke aberein

Mann, wel- mais. Der Metzgerbursche
eher Bananen hat die Bestellungen
ververkauft. wechselt. Er muss die

vier Bratwürste zu Steigers

bringen.

Wird während der nächsten
halben Stunde zur Haustüre
gerufen vom Briefträger, von
einem Arbeitslosen, welcher
Büchsenöffner verkauft, von
einem Passanten, der sich in
der Adresse geirrt hat und
von einem Fräulein, das eine
Kollekte zu Gunsten eines
Heimes für gefährdete Mädchen
durchführt.

Lässt Haustüre sperrangelweit
offen und bleibt ruhig-

sitzen, wie Glocke abermals
läutet. Wenn jemand etwas
abzugeben hat, kann er es
ja in den Korridor stellen.

Diesmal ist's ein Polizist, der kommt
um einen Franken einzuziehen, weil das
Stimmkuvert nicht zurückgesandt wurde,
der in militärischem Ton reklamiert,
dass man ihn so lange warten Hess.
Verzichtet weiter zu lesen.
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Nein i 1 in

Ssnudsd kdmsssnks1K âsr
?am111s am Samstag Haok-
mlkkag, um gukss öuok su
lsssn. Osnkk:"2o gsmük-
lick kak's ?rau Hsàsn
Aaokmlkkag, mâkrsnà sr
slok Im tZssokstt: adkskssn
mus

4.

Hausglooks läuksk.vsr
Nsksgsr vrlngk âls
kssksllksn vlsr Lrak-
mürsks.

S.

Kaum mill sr al>-
slkssn, läuksb
Llooks mlsâsr.
Lsamksr kommk, um
âsn âasmssssr naok-
sussâsn.

?ms1 llânuksn
sxLkor ILuksk

àuk âsm v?sgs sum Zkudl
sokrlllk <11s Qlooks adsr»

sln Alarm, mal- maïs, vsr ItskLgsrâursoks
okvr Sanansn kak âls Sssksllungsn vsr»
vsrkaukt:» msoksslk. Lr muss âls

vlsr Srakmilrsks su Lksl-
gsrs drlngsn.

V/lrâ mâdrsnâ âsr näoksksn
dalâsn Lkunâs sur Lauskllrs
gsruksn vom LrlskkrLgsr, von
slnsm krdslkslossn, «slotisr
Lüokssnöll'nsr vsrkautt:, von
slnsm kassanksn, âsr sloìi In
âsr àârssss gslrrk dak unâ
von slnsm ?rLulsln, âss s1ns
Xollskks su Lunsksn slnss
Sslmss 5t!r gstâdrâsks Alââoksn
àurokllilkrk.

2ässk Lausdârs spsrrangsl-
vslk ok^sn unâ vlslvk ruklg
slkssn, vis 2looks adsrmals
läuksk. Vsnn Zsmanâ skmas
adsugsdsn kak, kann sr ss
Za In âsn Xorrlàor sksllsn.

vlssmal lsd's sln kollslsd, âsr kommk
um slnsn?rsnksn slnsuslsksn, msll âss
Lklmmkuvsrk nlokk surâokgssanàk muràs,
âsr In mlllkärlsoksm ?on rsklamlsrk,
âass man ltm so längs marksn llsss.
Vsrslotikst: mslksr su lsssn,
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